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cherichtsöezirk Schtanbers

Omemile Mmgts.
Gemischte Melk-Alpen.

1. Untere und obere Tschengelser-Alpe,
Lage:  Theilweise ober Holz, mehr weniger steil, ohne Gefahren. Boden:  verunkrautet und in der Höhenlage

steinig; gutes Futter. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Sennhütte mit Schirm für die Kühe.
Produkte:  Butter und magere Käse. Löhne:  2 Hirten a. 60 kr., 3 Hirten a 50 kr. täglich, sammt der Verpflegung.
Die Alpe geht an Ertrag von Jahr zu Jahr zurück, da für Verbesserungen nichts geschieht.

Gmemlle Laus.
Gemischte Melk-Atpen.

1. Laaserlhal-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, theils flach, theils mehr weniger steil mit einigen gefährlichen Stellen in den Höhen¬

lagen. Boden:  streckenweise steinig und mit Zündern bestockt; gemischtes Futter. Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  2 Sennhütten mit Stallungen und Viehschirm. Produkte:  Butter und magere Käse; es wird getrennt mani-
pulirt. Löhne:  5 Hirten ä 42 fl. für die ganze Weidezeit; 3 Hirten u 50 kr. täglich sammt der Verpflegung. Vor meh¬
reren Jahren wurde eine ansehnliche Fläche des Weidebodens von allen Unkräutern gereiniget.

Oeimimle Körilerkerg.
Mk -Alpen.

1. Göflaner-Alpe.
Lage:  Größtentheils im Holz, mäßig bis sehr steil. B'oden : ziemlich entsprechend; gutes Futter. Krankheiten

und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Sennhütte sammt Schirm für Kühe und Kälber. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl.
20 kr. sammt der Verpflegung.

2. Inner- und Obergrnb- mit Klein-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, steil bis sehr steil mit gefährlichen Stellen. Boden:  wenig produktiv; gutes Futter.

Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hirtenhütte und Viehschirm. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20kr.
sammt Verpflegung.

3. Weitzkaser- und Autzerberg-Alpe.
Lage:  Größtentheils im Holz und flach ohne Gefahren. Boden:  wenig produktiv; mittelgutes Futter. Gebäude:

1 Sennhütte. Produkte:  Butter und magere Käse, ^hne:     1 Hirte mit 46 fl. 20 kr.
Gemeinde Norlelt.

Melk Alpe«.
1. Soy-Alpe.

Lage:  Die Alpe bildet für sich ein abgeschlossenes Thal mit steilen Berglehnen; dacht nach N., O. und W. ab,
und gränzt an Galt- und Schasalpen; Wald .in der Nahe. Boden:  verwitterter Glimmerschiefer, fruchtbar; ziemlich gutes
Futter. Wege:  gut . Servituten:  keine. Austrieb:  20 . Juni — 7. September, altmelke Kühe; freier Weidegang.
Heuvorrath:  keiner. Krankheiten:  Maul - und Klauenseuche. Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Sennhütte und
Stall in gutem Zustand. Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune:  keine. Düngerwirthschaft:  mangelhaft. Pro¬
dukte:  Butter und Magerkäs für den Lokalbedarf, die Nebenprodukte für die Schweine. Löhne:     1 Senner 60_ 70 kr.
Pr. Tag, 1 Hirte je 50—60 kr., einschließlich der Verpflegung. Die Alpe wird schlecht gehalten.



2. Untere und obere Morteller-Alpe.
Lage : Ober Holz, steil, 2 Läger, welche durch den Bach getrennt sind; Abdachung nach S ., NO., NW. und N.;

in den höheren Lagen gefährlich; gränzt an Wald, Kuh-, Galt- und Schafalpen. Boden:  verwitterter Glimmerschiefer, hin¬
reichend feucht;  mittelgutes Futter. Wege:  gut . Servituten:  keine. Auftrieb:  27 . Juni — 5. September. Alles
Uebrige wie bei Nr. 1 mit Ausnahme der Löhne,  indem hier 7 Hirten mit je 60 kr. und 5 Hirten mit je 50 kr. be¬
stellt sind.

GaU-Alpen.
3. Schluder-Alpe.

Lage:  Ober Holz, ziemlich steil mit Abfallsgefahr. Boden:  trocken und steinig; mittelmäßiges Futter. Krank¬
heiten und Assekuranz:     keine. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Löhne:  1 Hirte mit 42 fl., sammt der Verpflegung.

4. Fliem-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 3, mit Ausnahme, daß hier 2 Hirten ä 42 fl. Lohn  bestellt sind.

Gemischte Galt-Alpe».
5. Schlicht- und Sauberg-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 3, mit Ausnahme, daß hier 5 Hirten bestellt sind, von denen3 ä 60 kr. und 2
s. 50 kr. täglichen Lohn  erhalten.

6. Zufall-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ohne Gefahren. Boden:  steinig, gemischtes Futter. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Löhnen

2 Hirten a 60 kr. täglich.

Gmeiiille Marter.
Melk-Alpen.

1. Grchböden- und Klein-Alpe.
Lage:  Theilweise ober Holz, steil und gefährlich. Boden:  ziemlich steinig und wenig productiv; gutes Futter.

Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Sennhütte mit Viehschirm. Produkte:  Butter und magere Käse
Löhne:  2 Hirten ä 46 fl. 20 kr. sammt der Verpflegung.

Omeinile Matsch.
Melk-Alpeu.

1. Lîatscher-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, ziemlich steil. Boden:  sehr steinig und wenig produktiv; mittelmäßiges Futter. Krank¬

heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Sennhütte mit Viehschirm. Produkte:  Butter und magere
Löhne:  2 Hirten a 46 fl. 20 kr., sammt der Verpflegung.

Oememile Freikerg.

1. Mahd- und Slierläger-Alpe.
Lage:  Mäßig steil, ohne Gefahren. Boden:  wenig priWtiv ; mageres Futter. Krankheiten und Assekuranz:

keine. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Löhne:  1 Hirte mit 42 fl. sammt der Verpflegung.
2. Freiberg- oder Latschinger-Alpe.

Lage:  Ober Holz, steil Md gefährlich. Das Folgende wie bei Nr. 1.

Gememile TaklM.
Galt-Alpen.

1. Gaider-Alpe,
Lage:  Im und ober Holz, sehr steil und gefährlich. Boden:  mit Steinen und Schutt stark bedeckt; magere-,

hastiges Futter. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Löhne:  3 Hirten a 24 fl., sammt
der Verpflegung.
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Oeiimmke Uakm.
Galt Alpen.

1. Schernatzschiner-Alpe.
Lage:  Mäßig steil, ohne Gefahren. Boden:  ziemlich entsprechend; mittelgutes Futter. Krankheiten und

Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr. sammt der Verpflegung.

Gmemcke Tsckars.
Schaf-Alpe«.

1. Tscharser-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil. Boden:  trocken und steinig. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬

bäude:  keine, da diese Alpe mehr als Heimweide benützt wird. Löhne:  1 Hirte mit 47 fl. sammt der Verpflegung.

Gemeinlle Taimberg.
Galt-Alpe«.

1. Trumsberger-Alpe.
Lage:  Theilweise ober Holz, mehr weniger steil, ohne Gefahren. Boden:  ziemlich entsprechend; mittelgutes Futter.

Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Löhne:  3 Hirten n 46 fl. 20 kr. sammt der
Verpflegung.

2. Ziemthal-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil mit Abfallsgefahr. Boden:  steinig und trocken; mageres Futter. Gebäude:  1 Hirten¬

hütte. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr.

Gmeinile KaMkell.
Gemischte Alpen.

1. Obere und untere Marzaun-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, theils flach, theils steil mit gefährlichen Stellen. Boden:  ziemlich entsprechend; ge¬

mischtes Futter. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm für die Kühe. Löhne:
3 Hirten ä 46 fl. 20 kr. für die ganze Weidezeit; 1 Hirte 50 kr. täglich, sammt der Verpflegung.

Oemeiitlle smiMkerg.

1. Schlanderau-Alpe.
Lage:  Theilweise ober Holz, ohne besondere Gefahren. Boden:  ziemlich steinig; gutes Futter. Krankheiten:

fast alljährlich der Rauschbrand. Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Sennhütten mit Viehschirmen. Produkte:  Butter
und magere Käse. Löhne:  4 Hirten a 42 fl., 2 Hirten u 46 fl. 20 kr. und 1 Hirte mit 38 fl. 50 kr. sammt der
Verpflegung.

2. Sonnenbergerwald-Alpe.
Lage:  Ober Holz, nicht steil, abgedacht nach S .; gränzt an Galt- und Kuhalpen, in der Nähe Wald. Boden:

verwitterter Glimmerschiefer und Quarz, mäßig feucht;  mittelgutes Futter. Wege:  gut . Servituten:  keine. Auftrieb:
15. Juni — 7. September, freier Weidegang. Heuvorrath:  keiner. Krankheiten:  selten. Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 kleine Hütte. Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune:  keine. Löhne:  4 Hirten a 60 kr. täglich, ein¬
schließlich der Verpflegung. Die Alpe wird schlecht gehalten.

Gemischte Galt-Alprn.
3. Schlandersberg-Alpe.

Lage:  Ziemlich steil mit Abfallsgefahr. Boden:  trocken und steinig; mittelmäßiges Futter. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte in schlechtem Zustande. Löhne.  4 Hirten s. 48 fl. sammt der
Verpflegung.

4. Kortscher Slierberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil nach O., S . und W. abgedacht; gränzt an Wald, Kuh- und Galtalpen. Boden:  ver¬

bitterter Glimmerschiefer und Quarz; mittelgutes Futter. Wege:  gut . Alles Uebrige wie bei Nr. 2, nur ist blos 1 Hirte
vorhanden, dessen Lohn  sich auf 60 kr. täglich beziffert.
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5. Vezzaiiet-Alpe.
Lage : OL r Holz, steil und gefährlich. Boden:  steinig und wenig productiv; mittelmäßiges Futter. Gebäude:

1 kleine Hirtenhütte. Löhne:  2 Hirten ä 48 fl.
6. Röthen-Alpe.

Lage:  Theilweise ober Holz und in den höheren Lagen sehr steil. Boden:  stellenweise entsprechend; mageres
Futter. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Löhne:  2 Hirten mit 40 fl. und 35 fl.

Gmemile Mih.
Galt-Alpen.

1. Allitzerthal-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz, ziemlich steil. Boden:  steinig; mittelgutes Futter. Krankheiten und Asse¬

kuranz:  keine. Gebäude:  1 Hirtenhütte aus Trockenmauern in schlechtem Zustand. Löhne:  3 Hirten L 46 fl. 20 kr.
sammt der Verpflegung.

Omemlle Tannas.
Galt-Alpen.

1. Berger Berg-Alpe.
Lage:     Ober Holz, der untere Theil wenig, der obere mehr steil, Abdachung nach S .; gränzt an Wald und Galt-

alpen. Boden:  stark muhrbrüchig. Wege:  gut . Servituten:  keine. Auftrieb:  20 . Juni — Ende August- der
Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath:  keiner. Krankheiten:  selten. Assekuranz:  keine. Gebäude:
1 Hütte aus Trockenmauern. Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune:  keine. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:
1 Hirte 60 kr. Pr. Tag, einschließlich der Verpflegung. Die Alpe wird schlecht gehalten.

2. Dörfer Berg-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 1, mit Ausnahme, daß hier 2 Hirten bestellt sind.

Gemincke Mnak.
Melk-Alpen.

1. Pimuder-Alpe.
Lage:     Größtentheils ober Holz, ziemlich steil, aber ohne Gefahren. Boden:  sehr stark mit Steinen bedeckt; ge¬

mischtes Futter. Krankheiten und Assekuranz:     keine. Gebäude:  1 Sennhütte mit Viehschirm im schlechten Zustand.
Produkte:  Butter und Magerkäse. Löhne:  3 Hirten ä 42 fl. sammt der Verpflegung.

Galt-Alpen.
2. Lefets- und Scheiüenböden-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 1 mit Ausnahme der Gebäude und Löhne,  indem hier nur 1 kleine Hirtenhütte
besteht und 1 Hirte mit 38 fl. 50 kr. bestellt ist.

3. Alpberg-Alpe.
Lage:     Theilweise ober Holz, in den höheren Lagen ziemlich steil und gefährlich. Boden:     nur in den tieferen

Lagen entsprechend; gutes Futter. Krankheiten:  alljährlich der Rauschbrand. Assekuranz:     keine. Gebäude:     1 Hir¬
tenhütte in schlechtem Zustand. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr.

4. Jnnerbach-Alpe.
Me Verhältnisse wie bei Nr. 3, mit Ausnahme der Krankheiten,  die hier nicht auftreten und der Löhne,  an

welchen für 2 Hirten 60 fl. und 46 fl. 20 kr. gezahlt werden.
5. Wiegen-Alpe.

Lage:     Theilweise ober Holz, ohne gefährliche Stellen. Boden:  ziemlich entsprechend; gutes Futter. Gebäude:
1 Hirtenhütte. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr.

6. Millerkaser- und Rotzberg-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz, steil bis sehr steil mit gefährlichen Stellen. Boden:     sehr steinig; gutes Futter.

Gebäude:  1 Hirtenhütte in schlechtem Zustande. Löhne:  6 Hirten L 60 kr., 1 mit 35 kr. täglich, sammt der Verpflegung.'
7. Eishof-Alpe.

Lage:  Theilweise ober Holz, flach bis sehr steil, ohne besondere Gefahren. Boden:     ziemlich entsprechend; gutes.
Futter. Gebäude:  1 Hütte sammt Stall . Löhne:  4 Hirten ü 46 fl. 20 kr.
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8. Kaserberg-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 6 mit Ausnahme der Löhne,  an welchen für 3 Hirten je 46 fl. 20 kr. und für

1 Jungen 42 fl. bezahlt werden.
9. Autzerbach-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 7 , nur fehlt bei den Gebäuden     hier der Stall und wird an Löhnen     bezahlt:
dem Rinderhirten 46 fl. 20 kr. und dem Schafhirten 60 fl.

1V. Mayer -Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 7, nur fehlt bei den Gebäuden  hier der Stall und wird an Lohn  für 3 Hirten

zusammen 138 fl. 60 kr. bezahlt.
11. Grub -Alpe.

Lage:  Ober Holz, ziemlich steil und gefährlich. Boden:  wenig produktiv: gutes Futter. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  keine. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr. sammt der Verpflegung.

12. Natzreid- und Jnfangl -Alpe.
Lage:  Ober Holz, in den höheren Lagen sehr steil und gefährlich. Boden:  steinig; gutes Futter. Gebäude

kleine Hirtenhütten. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:  2 Hirten s. 46 fl. 20 kr., 1 Junge 42 fl. nebst Verpflegung.
- 13. Sax -Alpe.

Wie Nr. 12, mit Ausnahme der Löhne,  an welchen für 2 Hirten nebst der Verpflegung zusammen 77 fl. be¬
zahlt werden.

14. Gurschlerberg-Alpe.
Lage:  Der untere Theil ist mäßig, der obere sehr steil, ohne Gefahren. Böden:  theilweise steinig; das Fntter

ist gut. Gebäude:     1 Hirtenhütte. Assekuranz und Krankheiten:  keine. Löhne:  2 Hirten mit 60 fl. und 46 fl.
20 kr. sammt der Verpflegung.

15. Unterberg-Alpe.
Lage:  Theils im, theils ober Holz, mäßig steil, nicht gefährlich. Boden:  in den Höhenlagen steinig; das Futter

ist gut. Gebäude:     1 Hütte und Mehschirm. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Löhne:  1 Hixte mit 46 fl.
und 1 Junge mit 30 fl. sammt der Verpflegung.

16. Finail -Alpe.
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil, ohne besondere Gefahren. Boden:  gut , in den Höhenlagen jedoch steinig;

entsprechendes Futter. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Assekuranz und Krankheiten:  keine. Löhne:  2 Hirten a 46 fl.
20 kr., sammt Verpflegung.

17. Sonnenberg -Alpe I.
Lage:  Theils flach, theils mäßig steil, ohne Gefahren. Boden  incl. Krankheiten  wie bei Nr. 16, nur befindet

sich an Gebäuden  nebst der Almhütte noch1 Schirm für die Kühe. Löhne:  1 Rinderhirte 46 fl. 20 kr., 1 Schashirte
30 fl. sammt Verpflegung.

18. Tummlerberg-Alpe.
Lage:  Theils im, theils ober Holz. Boden:  steinig; spärliches Futter. Gebäude:  keine, da die Rinder täglich

nach Hause getrieben werden. Löhne:  2 Hirtenjungen mit 42 fl. und 30 fl. 80 kr., sammt Verpflegung.
19. Glasner -Alpe.

Lage:  Theils im, theils ober Holz, nicht gefährlich. Boden:  in der Höhenlage sehr steinig; das Futter ist ent¬
sprechend. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:  2 Rinderhirtens. 42 fl. , 1 Schaf¬
hirte 40 fl., sammt Verpflegung.

20. Oberfannacker- und Scheierverg-Alpe.
Lage und Boden  wie bei Nr. 18, nur ist das Futter nicht durchaus entsprechend, sondern ein Theil davon mit¬

telmäßig. Das Folgende wie bei Nr. 1< Löhne:  1 Hirte mit 46 fl., 1 Schafhirte mit 5 fl., sammt Verpflegung.
21. Lagaun- oder Lazmm-Alpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz, ziemlich steil, mit gefährlichen Äellen. Boden:  sehr steinig; mittelmäßiges Futter.
Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte im schlechten Zustande. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:  1 Hirte mit 40 fl.,
2 Schafhirten zusammen 92 fl. 40 kr. mit Verpflegung. -

22. Gerstgrusser-Alpe.
Lage:  Theils flach, theils mäßig steil; ohne besonderen Gefahren. Boden:  entsprechend; das Futter ist gut.

Der Weidegang ist unter steter Aufsicht der Hirten. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Löhne:  A Hirten mit 48 fl.,
42 fl. und 35 st., sammt der Verpflegung. ^

28. Waldeimger -Alpe. .
Alle Verhältnisse Wie bei Nr. 22, nur befindet sich an Gebäuden  nevst der Hütte noch ein Schirm für die Rin¬

der. Löhne:  2 Hirten mit 54 fl. und 20 fl. sammt der Verpflegung.
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24. Lettwald-Alpe.
Lage:     Ober Holz Md ziemlich steil, ohne besondere Gefahren. Boden:  rauh ; das Futter mittelmäßig. Ge¬

bäude:  keine. Löhne:  2 Hirten mit 60 kr. und 50 kr. pr. Tag, sammt der Verpflegung. .
25. Lefelsberg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, sehr steil und gefährlich. Boden:  sehr steinig und mit Gestrüppe stark überwachsen; das
Futter spärlich und mager. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr.
sammt Verpflegung.

26. Tisen-Alpe.
Lage:     Ober Holz, sehr steil, ohne besondere Gefahren. Boden:     ziemlich steinig; das Futter spärlich, aber gut.

Gebäude:  1 Hirtenhütte in schlechtem Zustande. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:  3 Hirten mit 46 fl. 20 kr.,
38 fl. 50 kr. und 14 fl. 40 kr. sammt Verpflegung.

27. Samberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mäßig bis sehr steil, mit gefährlichen Stellen in den Höhenlagen. Boden:  gut ; das Futter

entsprechend. Gebäude:  1 kleine Hirtenhütte. Löhne:  2 Hirten mit 60 fl. und 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung.
Gemischte Schaf-Alpen.
28. Vordere Rosenberg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, theilweise sehr steil, ohne besondere Gefahren. Boden:  steinig, das Futter ist gut. Gebäude:
1 kleine Hirtenhütte. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Das Wasser  wird zugeleitet. Löhne:     1 Hirt mit
46 fl. 20 kr. und 1 Junge mit 30 fl. 80 .kr., sammt der Verpflegung.

M. Sonnmberg-Alpe II.
Lage:  Der untere Theil mäßig, der obere hingegen sehr steil. Boden:  gut , in den Höhenlagen jedoch steinig;

entsprechendes Futter. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Assekuranz und Krankheiten:  keine. Löhne:  2 Hirten a 46 fl.
20 kr. samnit der Verpflegung.

30. Autzergufelberg-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 29, mit Ausnahme der Löhne,  an welchen von beiden Hirten der eine 60 fl. und

der zweite 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung erhält.
31. Memmastamr-Alpe.

Lage:  Ober Holz, ziemlich steil. Boden:  steinig; mittelmäßiges Futter. Gebäude:  1 Hütte sür die Hirten.
Löhne:  2 Hirten a 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung.

32. Rofein-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 31 mit Ausnahme der Löhne,  an welchen von beiden Hirten der eine 46 fl. 20 kr.

und der zweite 26 fl. 94 kr. samnit Verpflegung erhält.
33. Niederlhal-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz, theils flach, theils steil, ohne Gefahren. Boden:  steinig; gutes Futter. Gebäude:
1 Hütte sür die Hirten. Löhne:  3 Hirten ä 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung.

34. Marchegger-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 33, mit Ausnahme der Löhne,  an welchen die 3 Hirten je 46 fl. 20 kr. 38 fl.,

50 kr. und 35 fl. sammt der Verpflegung erhalten.

35. Kreuz- oder Hintereis-Alpe.
Lage : Ober Holz, ziemlich steil. Boden:  steinig; spärliches, mageres Futter. Gebäude:     1 kleine Hirtenhütte.

Löhne:     1 Hirte mit 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung.
36. Oberberg-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 35, mit Ausnahme der Gebäude,  die hier fehlen.
37. Pifrolerberg-Alpe.

Lage:     Ober Holz, sehr steil. Boden:  trocken und muhrbrüchig; das Futter spärlich und mittelmäßig. Gebäude:
keine. Löhne:     1 Hirte mit 60 fl., sammt der Verpflegung.

38. Tschinglerberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr stell, ohne Gefahren. Boden:  ziemlich gut, desgleichen auch das Futter. Gebäude:

1 kleine Hirtenhütte in schlechtem Zustande. Löhne:  1 Hirte mit 46 fl. 20 kr. sammt Verpflegung.
39. Brunnen-Alpe.

Lage:     Ober Holz, steil mit Abfalls- und Steinschlaggefahr. Boden:  rauh und steinig; das Futter ist gut. Ge¬
bäude:     keine. Löhne:  1 Hirtenjunge mit 24 fl. 50 kr. sammt der Verpflegung.



Tabellarisches Der?eichnis-er Alpen

im

GmMskezirke MMers.



660 Gerichtsbezirk Schlanders.

NummerderAlpe
Gemeinde

Name

der

Alpen

-!

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächen nr aß a n Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

.Alpen¬

anger

reiner

Weide

Wald¬

weide
Summa

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 rr Untereu.obere Tschenglsser-
'S alpe gemischte Melkalpe Gemeinde — — 457 8 489 84 946 92 1500-2000

Summe resp. Durchschnitt — — 457 8 489 84 946 92 1500-2000

1
-8»
«sr Laaserthalalpe 2)

gemischte Melkalpê nteressentschaft
— — 900 53 1739 6 2639 59 1500-2000

Summe resp. Durchschnitt — — 900 53 1739 6 2639 59 1500-2000

1 « Göflaneralpe Melkalpe Jnteressentschaft— — 288 89 290 99 579 88 1400-1600
2 »»

Inner- und Obergrub- mitr»
Kleinalpe ff kl

— — 72 44 334 63 407 7 1400- 1600
3 L Weißkafer- und Außerberg-

alpe rk kl 39 29 289 83 329 12 1400- 1600

Summe resp. Durchschnitt — — 400 62 915 45 1316 7 1400-1600

1 Sotzalpe Melkalpe Gemeinde — — 282 65 — — 282 65 2000-2700

2 Untere und obere Morteller-
alpe gemischte Alpe 15 21 4988 93 391 32 5395 46 2500-2700

3 Schluderalpe Galtalpe ii
— — 57 — — 241 57 2000-2700

4 Fliemalpe k» ii
— — 179 57 678 21 857 78 2000-2700

5 Schlicht- und Saubergalpe gennschte Galtalpe ii
— — 753 28 — — 753 28 2000-2700

6 Zusallalpe Schafalpe ii
— — 306 50 — — 306 50 2000-7000

Summe resp. Durchschnitt 15 21 6752 50 1069 53 7837 24 2000-2700

1
Morter

Großböden- und Kleinalpe Melkalpe Gemeinde — — 99 65 210 8 309 37 1500-2000

Summe resp. Durchschnitt — — 99 65 210 8 309 37 1500-2000

1
s L̂ atscheralpe Melkalpe Gemeinde 254 8 1074 26 1328 34 1400-1800

Summe resp. Durchschnitt — — 254 8 1074 26 1328 34 1400-1800

Lninerliiuis. sä 1. Von den Schafen weiden 250 Stück durch 50, die übrigen hingegen 87 Tage.
2) aä 1. Die Schafe und Ziegen weiden. 84 Tage,
b) aä 5. Sämmtliche Schafe und 150 Ziegen weiden nur 12 Tage.



Gemeinde Tjchengls. — Gemeinde Laas. — Gemeinde Nörderberg- — Gemeinde Mortell. — Gemeinde Morter. — Gemeinde Laatsch. ßtzl

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräserreduzirtenWeiderechtei

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu8KiloTrockensutterfür einMittelstückundeinen
Weidetagmußtenaufeinem

HectarwachsenKiloHeu:

«-

Ä
L
«
rr

OchsenRinderbis2Äahre!Kälberbis1Jahr

r->

,cr
Z

«-
SchweineZusammenaufMit- lelstücke(Normal¬kühes.300Kilo

lebend)reduzirt

ein (redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück

! einMittelstück
und1Weidetag

nach der !nach Mit-

Pferde

Dauer der

Weidezeit
(Normal¬

kühe)
d-rr
cn

--s

Z Schafe Ziegen Hektar

Ar
Hektar

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 ' 27 28

77 13444 120 — 70 500 487 — 1746 7 89 5 42 7'04 114 1

77 13444 120 — 70 — — — — — 500 487 — 1746 7 89 5 42 7'04 114

77 23493 305 — 140 — 30 — — — 900 160 — 3051 8 65 8 65 1123 71 1

77 23493 305 — 140 — 30 — — 900 160 —̂ Z05-1 8 65 8 65 1123 71

77 2310 30 — 26 — — 8 — — — — — 30 19 33 19 33 25'10 32 1

77 1540 20 — 20 20 20 35 20 35 2643 30 2

77 1232 16 — 16 16 20 57 20 57 26-71 30 3

77 5082 66 — 62 — — 8 - - — — — 66 19 64 19 64 25-51 31

80 7200 100 — 90 15 90 2 83 3 13 3'91 204 1

80 33S04 424 — 200 — — — 180 5 700 50 30 4238 12 72 12 73 1591 50 2

70 1981 28 — — — 20 — - — 120 — — 283 8 63 8 54 1220 66 3
70 2800 40 — — 60 — - — — — — 40 21 44 21 44 3063 26 4

77 5914 77 — — — 62 — - — 200 380 — 76'8 9 78 9 81 12-74 63 5

18 1800 100 — — — — — - — 750 50 — 100 3 7 3 7 17-06 47 6

71 53599 769 — 290 — 142 — 160 5 1770 480 45 759 10 19 10 33 14-55 55

77 2888 62 — 30 — — 15 — — — — — 375 5 — 8 26 10-73 75 1

7? 2888 62 — 30 15 — — — — — 375 5 — 8 26 1073 75

70 4550 60 65 — — — — — — — — 65 22 14 20 43 2919 27 1

70 4550 60 — 6b 65 22 14 20 43 29'19 27

84



662 Gerichtsbezirk Schlanders.

auf- oder Kapitalwcrth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt-

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

WeidezinSem
Hektar
Boden

(reduzirtes)
Weiderecht der Alpe

615352

1159380

143

305463

200 4805002880

200 1950
*118
*210
*330
*104

700500 30031280

3192421

180

180480

292450

Anmerkung. Die mit * Lezeichneten Ziffern sind dem Berechnungs-Ausweise der k. k. Grundsteuer-Schätzungskommission
entnommen.



Gemeinde Tschengls. — Gemeinde Laas. — Gemeinde Nörderberg- G - Gemeinde Mortell . — Gemeinde Morter. — Gemeinde Laatsch. gßA

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

NummerderAlpe

iSennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagd!

Zusammen

AufeinePersonAlpleuteentfallen'

telstÜcke:
ein
Zeide-
recht

ein
Mittel-

> stück

ein
Hektar
Boden

^ A-A Butter^

I
Käse

HirtenundJunge

N-
ö
Ä-
Z

> fetter
!

halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl-! kr.
> fl. kr. fl. ! kr. fl- kr. Kilo

45 46 47 ! 48l 49 50 § 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61

5 13 3 52 — 65
!

— 57 — — —
!

1 2 3 — 6 291 1

5 13 3 52 — 65 — 57
" !

— — — 1 2 — 3 — 6 29'1

3 80 3 80 44 62 3 2 6 509 1

3 80 3 80 — 44 — 62 — — — — — 1 3 — 2 — 6 50.9

'4 78 4 78 — 25 — 78 — — — — — — — — 1 — 1 30 1

4 50 4 50 — 22 — 73 — — — — — — — — 1 — 1 20 2

4 50 4 50 — 22 — 73 — — — — — — — — 1— 1 16 3

4 63 4 63 — 23 — 75 —
!

_ ! _ —

^ !" — — 3 — 3 22

4 80 5 33 1 69 83 9240 — — 7000 148 1 1 — — — 2 45 1

4 6i 4 62 — 36 — 72 1400 - — 1064 112 1 3 — 8 — 12 353 2
4 21 4 13 — 49 — 75 — - — — — — — — 1 — 1 28'3 3
5 25 5 25 — 25 — 94 — - — — — — — — 2 — 2 20 4
4 29 4 30 — 44 — 70 — - — — — — - 5 - 5 154 5
1 4 1 4 — 34 — 72 — — — — — — — — 2 — 2 50 6

4 15 4 21 — 41 — 72 10640 — — 8064 260 2 4 — 18 — 24 31-6

2 90 4 80 — 58 — 78 — - — — 1 1 2 18'8 1

2 90 4 80 — 58 — 78 — - — 784 190 1 1 — 2 18-8 >

4 88 4 50 22 80 1 — 2 325 1

4 88 4 50 22 — 80 — - — — — 1 1 2 325



664 Gerichtsbezirk ^ chlanders.

Name Flächen nl aß a n Höhe
übers»

r-» rr
der

Benützung

als:
Eigenthümer Alpen-

Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa dem
Meere

Alpen in
Metern

Kr Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 r. « Mahd- und Stier lägeralpe Galtalpe Jnteressentschaft— — 5 18 312 59 317 77 l800-2000
2 Freiberg-Latschingeralpe " Gemeinde — — 97 71 312 59 410 30 1800-2000

Sunmle resp. Durchschnitt — — 102 89 625 18 728 7 1800-2000

1 ^ sr Gaideralpe Galtalpe Jnteressentschaft— — 3 29 263 64 266 93 1600-2000

Sunlnie resp. Durchschnitt — — 3 29 263 64 266 93 1600-2000

1 « s:^4 Schernatzschineralpe Galtalpe Privat — — 17 73 390 71 408 44 1600-2000

Summe resp. Durchschnitt - — 17 73 390 71 408 44 1600-2000

1 Tscharser Schafbergalpe*) Schafalpe Jnteressentschaft— — 44 75 — — 44 75 2400-2600

Summe resp. Durchschnitt — — 44 75 — — 44 75 2400-2600

1 § «s »4 Trumsbergeralpe Galtalpe Jnteressentschaft— — 314 98 240 55 555 53 1600-7000
2 « »»

Zienithalalpe - - — — 190 99 — — 190 99 2000-2200

Summe resp. Durchschnitt — — 505 97 240 55 746 52 1600-2200

1 Ober-u-Unter-Marzaunalpê) gemischte Alpe Jnteressentschaft— — 375 76 — — 375 76 1600-2000

Summe resp. Durchschnitt — — 375 76 — — 375 76 1600-2000

1 « Schlanderaualpeb) gemischte Alpe Gemeinde — — 1190 20 415 67 1605 87 1600-2000
2 Sonnenbergerwaldalpe Jnteressentschaft— — 134 75 222 70 357 45 1700-2600
3 « Schlandersbergalpe gemischte Galtalpe Privat — — 189 60 192 98 382 58 1800-2600
4 s Kortscher Stierbergalpe Galtalpe Gemeinde — — 121 39 — — 121 3i 1700-2700
5 Vezzaner Schafbergalpe Schafälpe Jnteressentschaft— — 170 45 — — 170 45 —

6 G Röthenalpe — — 338 60 — — 338 60 —

Summe resp. Durchschnitt — — 2144 99 83135 2976 34 1700-2700

Amnrrkllug. aä 1. Die Schafe weiden nur 10 Tage.
2) aä 1. Die Schafe weiden nur 10 Tage.
?) aä 1, 5 und 6. Die Tscharscher-, VeWner- und Röthen-Schafalpe sind seit dem Jahre 1853 wegen

den fortwährenden Felsabrutschungen in Schonung gelegt.



Gem. Freiberg. — Gern Tabland. — Gem. Staben - — Gem. Tschars. — Gem. Tannberg. — Gem. Kastelbell. — Gem. Sonnenberg . 665

Anzahl
der

Weidetage

UH
Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche der

Alpe entfallen für
Z L
8 «D

L
rr -6 8

"Z-ö?
<26?

8
«

Ä ^ ein(redu-
zirtes)
Weide-
recht

ein
Mittel-

^8
^ .-L L§ 8

nach der nach Mit¬
telstücken
(Normal¬

S ^
^ r->

î >
qr>

8
rr

« !̂>o Ä stück s K
LL k Z

8L
Dauer der

Weidezeit
^ "6 G-

Ad-
Ochsen

A-
«-

Schafe

8«2 Äd
G

r-»
Ar

8
Ar

rr.N 8s
äjes
2V ÄZ
-j -S ^

r:

kühe) 8
K cN Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

70 749 11 — — — 16— — — — — —> 107 28 89 29 69 4221 19 1
70 1169 32 — — — 25 — — — — — 16'7 12 82 24 57 3510 23 2

70 1918 43 41 273 16 93 26 67 38-10 21

70 1869 27 — — — 40 — — — — — — 267 9 89 10 — 1427 56 1

70 1869 27 — — — 40 — — — — — — 267 9 89 10 — 1427 56

77 1925 25 — — 20 — — 40 — — 25 16 34 16 34 2122 38 1

77 1925 25 — 20 — — — — 40 — — 25 16 34 16 34 2122 38

105 — 1

105 — >

77 7138 93 — — — 64 — — — 400 — — 92-7 5 97 5 99 7-78 103 1
77 2056 27 — — 40 — — — — — — 26-7 7 62 7 33 952 86 2

77 9194 120 — — — 104 — — — 400 — — 1193 6 22 6 26 813 99

77 6522 107 — 65 — 22 — — — 300 — — 84-7 3 51 4 44 577 139

77 6522 107 65 — 22 — — — 300 — — 84-7 3 51 4 44 5-77 139

70 20272 290 — 180 — 50 40 — — 450 — — 2896 5 54 5 54 7-91 191 1
84 11550 138 70 — — — 90 — — — 1375 2 59 2 60 310 259 2
80 8920 112 — 25 54 — — — — 200 60 1115 3 42 3 43 430 187 3
84 2520 30 — — — — — 40 — — — 30 4 5 4 5 4-82 166 4
80

— — — — _> — — — — .— — — —
5
6

76 43262 560 275 )4 50 10
13^ -> 650 60 5686

4 ^ 1
4 Z4 5-71 141



666 Gerichtsbezirk Schlanders

Kauf- oder Kapitalwerth für Weidezins oder GraSgeld für ein Stück Gesammt-

Kreuzer

480

172644

352

« «

524440

387457

4347413



Gem. Freiberg. -- Gem. Tabland. — Gem. Staben. — Gem. Tschars. — Gem. Tannberg. — Gem. Kastelbell. — Gem. Sonnenberg. 667

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

ein ^ L 8

Hektar ZM
Boden ZZ.Z .S

em
Mittel¬

stück

Zieger
und

Topfen

saurer und
magerer
(Schnitt)

halb¬
fetter

Weide¬
recht fetter

Kilo
5657

137

8'9

8-9

50422122866

21-2

21-2



668 Gerichtsbezirk Schlanders.

K
SSr->

8
Z
L Gemeinde!

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

-

Flächenmaß a n Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen¬
anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Sun :ma

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 2
AS

Allitzerthalalpe Galtalpe Inleressentschaft— — 327 34 132 3 459 37 1800-2200

Sunime resp. Durchschnitt — — 327 34 132 3 459 37 1800-2200

1 «s
pr Berger-Bergalpe Galtalpe Jnteressentschaft— — 99 64 !28!77 128 41 2100-2400

2 St
« Dorfer-Bergalpe — — 21494 5352 268 46 2100-2500

Sunkme resp. Durchschnitt — —
31^ 58

82 29 396 87 2100-2500

1 Pinauderalpe Melkalpe Jnteressentschaft— — 669 40 51 62 721 2 1600-2000

2 Lefets-u.Scheibenbödenalpe j) Galtalpe — — 16 13 — — 16 13 1800-2200

3 Alpbergalpe/ i» ff — .
— 138 89 154 82 293 71 1800-2000

4 Jnnerbachalpe 's ff
— — 141 16 — — 141 16 1800-2200

5 Wiegenalpe , ^ ff
— — 74 9 — — 74 9 1800-2000

6 Mitterkaser- wRoßbergalpej " Privat — — 360 34 65 28 425 62 2000-2200

7 Eishofalpe " "
— — 576 1 21 7 597 8 1800-2000

8 lKaserbergalpe^l " "
— — 552 25 39 69 591 94 2000-2200

9 «v» Außerbachalpe " "
— — 55 32 134 36 189 68 1800-2000

10 Maieralpe i» i«
— — 464 40 26 2 490 42 1800-2000

11 « Ärubalpe^ » "
— — 37 56 6 14 43 70 2000-2400

12 St Naßreid'- und Jnfanglalpê) — — 218 29 162 60 380 89 2000-2400

13
d Saxalpe » "

— — 250 76 70 58 321 34 2000-2400

14 Gurschlerbergalpe Jnteressentschaft— — 262 76 262 76 1800-2400

15 Unterbergalpê " Privat — — 235 71 — — 235 71 1800-2200

16 Finailalpe I!
— — 284 52 — — 284 52 2000-2400

17
^Sonnenbergalpê I' "

— — 154 12 — — 154 12 1800-2300

18 Tunnnlerbergalpê) " "
— — 57 2 — — 57 2 1800-2200

19 ,Glasneralpej Jnteressentschaft— — 117 65 236 69 354 34 1800-2200

20 ^Dberfanacker- und Scheim-
^ bergalpe — — 121 58 51 9 172 67 1800-2200

21 Lagaun- oder Lazaunalpe " »
— — 377 42 182 95 560 37 2000-2400

22 Gerstgrasseralpe Privat — — 219 86 195 48 415 34 1800-2400

LnumIiMS. aä 2. Diese Alpe ist seit 1853 in Schonung gelegt.
aä 8. Die Schafe weiden 120 Tage, daher die Stückzahl auf 77 Weidetage umgerechnet wurde,

b) ackS. Die Schafe weiden 120 Tage.
<) aä 12, 14, 17 und 18. Die Schafe weiden 120 Tage,
s) aä 20. Die Schafe weiden blos 10 Tage.



Gemeinde Allitz. — Gemeinde Tannas - — Gemeinde Schnals. 669

! Anzahl

ZahlderaufKuhgräserlreduzirtenWeiderechte^

Wirklich er Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtsläche der
Alpe entfallen für:

Zu9KiloTrockenfutterfür einMittelstückundeinen
WeidetagmußtenaufeinemHectarwachsenKiloHeu:

NummerderAlpe

!
^ Weid

nach der
Dauer der

Weidezeit

kr

elage

nach Mit¬
telstücken
(Normal¬

kühe) Zuchtstiere> MilchküheI Ochsen

«6?
aa
qr>

1- 1

Unspezifiz.Rinder Pferde Schafe ZiegenSchweineZusammenausMit¬telstücke(Normal¬kühea300Kilo
lebend)reduzirt

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück

!einMittelstückund1Weidetag
!

Z
Ä-S Hektar

Ar
Hektar

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

77 10110 131 — — 55 35 — — 400 — — 1313 3 51 3 51 456 178 1

77 10110 131 — — 55 — 35 — — 400 — — 1313 3 51 3 51 4-56 178

70 3500 52 — — — — — 50 — 100 — — 50 2 47 2 62 374 214 1
70 5075 75 — — — — 80 — 100 — — . 72'5 3 58 3 72 531 151 2

70 8575 127 — — — — 130 200 — — 1225 3 13 3 24 463 173

77 10164 131 — 120 — — — — 6 — — — 132 5 50 5 46 7-09 113 1

77 15 — 1 8 — — —- — 2

77 2310 30 — — 24 — — — — 40 8 - 30 9 79 9 79 12-71 63 3

77 3604 47 — 18 — 15 — — — 150 — — 46'8 3 — 3 2 392 204 4

77 1902 25 — 18 — 10 — — — — — — 247 2 96 3 — 390 205 5

77 11304 147 — 26 6 18 18 — — 750 — — 146-8 2 90 2 89 375 212 6

77 8047 105 — 22 — 30 20 — — 400 20 1045 5 69 5 71 7-42 108 7

77 9810 127 — 14 — 12 12 — — 510 — — 1274 4 66 4 64 6-03 133 8

77 3088 40 — 12 — 10 — — — 110 — 401 4 74 4 73 614 130 9
77 5413 70 — 22 — 20 12 — 2 200 — — 703 7 1 6 98 9-07 88 10
77 1317 17 — 5 — 4 — — — 75 - — 17'1 2 57 2 56 332 241 11

77 5205 68 — 8 — 6 6 — - 270 — — 676 5 60 5 63 731 109 12

77 2203 29 — 6 — 12 — — — 120 — 29 11 8 11 8 1439 55 13

77 4959 64 — 16 — 26 — — — 160 — — 64-4 4 11 4 7 5-29 151 14

70 3150 45 — 16 9 26 — — 80 — — 45 5 24 5 24 7-49 107 15

77 3835 50 — 10 — 20 .. . — 2 180 — — 498 5 69 5 71 7-41 108 16

77 3342 43 — 20 — — — — — 120 — — 43-4 3 58 3 55 461 173 17

70 1750 25 — 8 — — 4 — — 70 — — 25 2 28 2 28 326 245 18
77 3873 50 — 22 — 20 — — — 100 20 — 503 7 9 7 4 914 87 19

77 2988 39 — 35 — — — — 230 — — 38-8 4 43 4 45 5-78 138 20
77 5752 75 .. . 18 — 16 — — 3 320 — 74-7 7 47 7 50 9-74 82 21
70 3591 51

— ^
13 20 __ — 200 — 513 8 14 8 10 1157 69 22

85



670 Gerichts bezirk Schlanders.

auf - oder KapitalwerLH für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt-  !
i

Weidezins

der Alpe

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

em

(reduzirtes)
Weiderecht

Hektar
Boden

485369

3272

4832

325

325

204

302

8104 506414



Gemeinde Allitz. — Gemeinde Tannas- — Gemeinde Schnals. 671

Vom
falle

ein
Weide-

recht

Gesammt-Weidezins ent-
n im Durchschnitte für

.s

Ans der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersouder
iAlpleuteentfallenMit-ktelstücke:

!ZäMaoa.asmuinU!̂
! ^l.

Ld-G
Z
ün

§

T

0!
Z8

's
«
'L

HirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar-
Boden

2 r: ^

>! >Butter! !̂

Käse

fetter
!

halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kl'. fl- kr. fl- kr. fl- >kr. Kilo O

45 46 47 48 49 50 51 52 53 5455 56 57 58 59 60

3 70 3 69 1 6 — 60 — — — — - — — 3
-

3 43'8

3 70 3 69 6 — 60 — — — — — — — — 3 — 3 43-8

3 93 4 16 1 59 73 .— — — — - — — 1 — 1 50 i

4 3 4 18 1 12 — 74 — — — — - — — — 2 — 2 363 2

3 99 4 14 1 28 — 74 — — — — — — — 3 — 3 40'8

4 47 43 — 81 — 72 — — — — — 1 - — 2 — 3 44 1

.— — — - — — — — — —- - — 2

5 31 5 31 54 87 — — — — — — — 1 — 1 30 3

b 8 5 10 1 69 - 83 — — — — - — — — 1 — 1 46-8 4

4 64 4 70 1 57 - 76 ^— — — — - — —̂ — 1 — 1 24-7 5

4 46 4 47 1 54 - 73 — — — - — —— 7 — 7 21 6

6 38 6 41 1 12 1 4 — — — — - — — — 4 — 4 26-1 7

3 32 3 31 _ 71 — 54 — — — — - — — — 3 — 3 42-5 8

4 15 4 14 88 67 —- — — - — — — 1 — 1 40-1 9

4 24 4 22 ' — 61 - !6S — — — — - — — — 3 — 3 23-4 10

! 3 91 3 89 1 52 — 63 -— —- — - — — — 1 — 1 171 11

!315 3 17 __ 56 — 51 .— — . — — — — — — 2 — 2 33-8 12

! 3 91 3 91 — 35 — 64 — — — — - — - — — 2 — 2 14'5 13

! 4 30 4 27 1 4 - 69 .— — — — - — — — 2 — 2 322 14

!4 92 4 92 _ 94 __ 88 — — — - — — — 2 — 2 27-5 15
!
! 4 34 4 36 _ 76 .— 71 — — — — — — 2 — 2 249 16

4 5 4 1 1 13 — 65 — - —.
— — — — — 2 — 2 217 17

3 88 3 88 1 70 — 69 — — — - — — — 2 2 125 18

4 36 4 33 — 62 — 70 — — — - — — — 3 — 3 168 19

4 33 4 36 98 71 — — - — — — 2 — 2 194 20

4 8 4 10 55 -— 67 — — — — — — — — 3 — 3 249 21 ^

4 35 4 33 — 53 — 77 — — — — — — — 3 .— 3 171 22



672 Gerichtsbezirk Schlanders.

H-
N
8

8
L
s
N Gemeinde

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß a n Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

23 Waldeinigeralpe*) Galtalpe Privat — — 86 28 79 73 166 1 1800-2400
24 Leitwaldalpe Interessentschaft— — 56 31 33 92 90 23 2000-2400
25 Lefetsbergalpe " — 141 10 187 21 328 31 2000-2400
26 Tisenalpe »s Privat — — 207 36 9 60 216 96 2000-2600
2- Sanchergalpe " Interessentschaft— 253 85 58 89 312 74 2000-2600
28 -w Vordere.Rofenbergalpe gemischte Schafalpe " — — 374 94 — — 374 94 2000-2600
29 Sonnenbergalpe " — — 111 29 — — 111 29 2000-2600
30 Außerguselbergalpe k! " — — 64 6 — — 64 6 2000-2600
31 s Klein-Mastaueralpe " Privat — — 275 43 — — 275 43 2000-2600
32 Nofeinalpe " — — 165 92 — — 165 92 2000-2600
33 Niederthalalpe " Interessen tschaft — — 1501 83 64 11 1565 94 2000-2600
34 Marcheggeralpe'̂ ) " — — , 179 16 — — 179 16 2000-2600
35 Kreuz- oder Hintereisalpe Schafalpe Privat — — 365 24 26 99 392 23 2400-2700
36 Oberbergalpe " " — — 450 4 — — 450 4 2400-2700
37 Pifrolerbergalpe » — — 133 10 — — 133 10 2400-2700
38 Tschinglerbergalpe " — — 94 52 27 19 121 71 2400-2700
39 Brunnenalpe — — 11 82 35 59 47 41 2400-2700

Summe resp. Durchschnitt — — 9857 49 1921 62 11779 11 1600-2700

Anmerkung. *) aä 23. Die Schafe weiden 40, die Ziegen hingegen 60 Tage.
2) sä 24. Die Kühe weiden nur 12 Tage.
2) sä 26. Bon den Kühen weiden 20, von den Schafen hingegen 30 Stücke nur durch 24 Tage.
4) sä 27, 29 und 30. Die Schafe weiden 120 Tage,

sä 34. Die Schafe weiden 77 Tage.

>



Gemeinde Lchnals- 673

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräserreduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873
Von der Gesammtfläche der

Alpe entfallen für

Zu8KiloTrockeusutterfür einMittelstückundeinen
Weidetagmußtenaufeinem

HektarwachsenKiloHeu
NummerderAlpe

ZuchtstiereI MilchküheOchsenRinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezifiz.Rinder Pferde Schafe Ziegen

S

ZusammenaufMit-telstüÄe(Normal¬küheL300Kilo
lebend)reduzirt

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstückund1Weidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach Mit-
telstücken
(Normal¬

kühe) Hektar

Ar
Hektar

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 13 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

90 2853 32 12 — 10 5 — — 100 60 — 31.7 5 19 5 23 581 138 23

70 1561 22 — 35 — — — — 130 — — 223 4 10 4 5 5-79 138 24

77 2202 29 — 8 — 28 — — — 15 — — 28-6 11 29 11 48 1491 54 25

77 2580 34 — 30 — — — — — 160 — — 33-5 6 38 6 48 8-42 95 26

77 4189 54 — 33 — — — — — 110 — — 544 5 79 5 75 747 107 27

77 6930 90 — — 15 — — — — 600 — — 90 4 17 4 17 5-42 148 28

77 3742 49 — 7 — 7 — — — 190 — — 486 2 46 2 29 297 269 29

77 3188 41 — 10 — — 8 — — 140 — — 414 1 56 1 55 201 400 30

77 3196 42 — 6 — 12 — — — 220 — — 41-5 6 56 6 64 8-62 93 31

77 1679 22 — 9 — 8 — — — 60 — — 218 .7 54 7 62 9.90 81 32

77 22330 290 — — 90 — — — — 1600 — — 290 5 40 5 40 7-01 114 33

70 3402 49 — 9 — 16 — — — 210 — — 486 3 66 3 69 5-27 152 34

77. 2888 38 — — — — — — — 300 — — 37.5 10 32 10 46 1358 59 35

70 2275 13 — — — — — — — 100 — — 12-5 34 62 36 5143 40 36

120 1500 13 — — — — — — — 100 — — 125 10 24 10 65 8-88 90 37
80 2504 31 — — — — — — — 250 — — 313 3 93 3 89 486 165 38
70 616 9 — — — —. — — — 70 — — 8'8 5 27 5 39 7-70 104 39

77 165242 2151 — 588 135 329 111
!
13 8440 108 — 21334 5 48 5 52 717 112 .



674 Gerichtsbezirk Schlanders.

A-
A

rr
k-i

rr

«

S

Kauf - oder Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stjick Gesammt-

Weidezins

der Alpe

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

ein

Hektar
Boden

ZuchtstierMilchkuho Rindbis2
Jahre

Kalbbis1
Jahr

unspezifizirtes
Rind

Pferd Schaf
«>

Schwein

fl- kr. fl- kr. fl. kr. Kreuzer fl- kr

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 ! 42> !43 44

23 "142 _

24 "66 50
25 "125 —

26 — — - "181 80
27 "225 50
28 -«» - "330 —

29 - "189 —

30 - "167 —

31 s - "170 —

32 - "98 50
33 - "1205 —

34 "193 50

35 "120 —

36 "45
37 "70 —

38
39 "28 —

— — —
i

— 426 9084 90
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Vonl Gesamml-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht aus der Alpe selbst konsnmirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder
AlpleuteentfallenMit-

telstücke

NummerderAlpe

's)

sSS
nn
Li
S
Ä

5
§

Zusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

—-L8
^ »A Butter

Käse

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen
r-

IGehilfen

ö?
n
8 Alpen-Putze

fl-! kr. kr. fl. kr. fl. kr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 §54 55 56 57 58 59 60 61

4 44 4 48 86 — 62 — — - — — 2 — 2 159 23

3 2 Z — - 74 — 54 — — — — - — — — 2 — '2 112 24

4 31 4 37 - 38 — 71 — — — — — — — — 1 — 1 28'6 25

5 34 5 43 - 84 — 88 — — — — - — — — 3 — 3 112 26

4 18 4 15 - 72 — 70 — — — — — — — — 2 — 2 27-2 27

3 67 3 67 - 88 — 60 — — — — - — — — 2 — 2 45 28

3 86 3 89 1 70 — 63 — — — — — — — — 2 — 2 243 29
4 7 4 3 2 61 2 — 2 20-7 30

4 5 4 10 — 62 — 67 — — — — — — — — 2 — 2 20-8 31

4 48 4 52 — 59 — 73 — — — — - — — — 2 — 2 109 32
4 16 4 16 — 77 — 67 — — — — - — — — 3 — 3 96-7 33
3 95 3 98 1 8 — 71 — — — — — — — - 3 — 3 162 34
3 16 3 20 — 31 — 52 — — — — - — — — 1 — 1 37 5 35
3 46 3 60 — 10 — 25 — — — — - — — — 1 — 1 12-5 36
5 39 5 60 — 53 — 58 — — — — " - — — — 1 — 1 12-5 37
4 3 3 99 1 3 — 62 — — — — — — — — 1 — 1 313 38
3 11 3 18 — 59 — 57 — — — — — — — — 1 — 1 8-8 39

4 22 4 26 — 77 — 69 — — — - 1 —
>

80 81 267
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ZussmmknsteUung »ach Ermemdkn

rr

S
8
8

Name

dev

Gemeinden

Anzahl der Alpen Flächenmaß annach ihrer
Benützung

nach ihren
Eigenthümern

§
L
s
!S

Alpen-
Anger

reiner
Weide

!
! Wald¬

weide Summe

«-

s
A

§
S

8

-Z-

L
S

«
T

r:
U.

IÂ.

"b
rr
S

G

'ss
Tr-

L
8
La
8
S G

«r-»
N
Äs

ss
s
§

SSS

G
§
«2

Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar

i 2 3 4 5 6 7 8 9 IO 11 12 13 14
! ^

16 17 18 19 20 21 22 23

i Tschengls — 1 — — — '— — - — 1 — — 1 — — 457 8 489 84 946 92

^ 2 Laas — 1 — — — — — — 1 — — — 1 — — 900 53 1739 6 2639 59

3 Nörderberg 3 —̂ — — — — — 3 — — 3 — — 400 62 915 45 1316 7

4 Mortell 1 — 1 1 2 — 1 — 6 — — 6 15 21 6752 50 1069 53 7837 24

5 Morter 1 — — — — — — — 1 — — 1 — — 99 65 210 8 309 73

/ 6 Lausch 1 — — — — — — — 1 — — 1 — — 254 8 1074 26 1328 34

7 Freiberg — — — 2 — — — 1 1 — — 2 — — 102 89 625 18 728 7

8 Tabland — — — — 1 — — — 1 — — — 1 -- — 3 29 263 64 266 93

9 Staben — — — — 1 — — 1 — — — — 1 — — 17 73 390 71 408 44

10 Tschads — — — — 1 — 1 — — — 1 — — 44 75 — 44 75

11 Tannberg — — — — 2 — — — 2 — — — 2 — — 505 97 240 57 746 52

12 Kastelbell — — 1 - — — — — 1 — — — 1 — — 375 76 — — 375 76

13 Sonnenberg — — 2 1— 2 1 3 2 — — 6 — — 2144 99 831 35 2976 34

14 Allitz — — — 1 — — — 1 — — 1 — — 327 34 132 3 459 37

15 Tannas — — — — 2 -- — — 2 — 2 — — 314 58 82 29 396 87

16 Schnals 1 —

i
26 7 5 22 17 - — — 39 — — 9857 49 1921 62 11779 11

Summe resp. Durchsch.7 2 4 2 38 7 9 24 33 12 — — 69 15 21
>

22559 25 9985 59 32560 5

Anmerkung. In den Gemeinden Eyrs, Gallsaun, Göflan, Goldrain, Kortfch, St . Martin , Schlanders, Tarsch und-
Vezzan befinden sich keine Alpen.
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Höhe
über dem

Meere

in Meiern

Anzahl
der Weidetage

Zahl der Wirklicher Besatz im Jahre 1873

NummerderGemeindennachderDauer

der

Weidezeit

A 2

^ ^ -

auf
Kuhgräser
reduzirten
Weide¬

rechte
ZuchtstiereMilchküheOchsen Rinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezisiz.Rinder Pferde Schafe Ziegen SchweineZusammenausMit¬telstücke(Normal¬kühea300Kilo

lebend)reduzirt

24 25 26 27 28 29 30
! ^

32 33 34 35 36 37 38 39

1500-2000. 77 13444 120 — 70 — - — — 500 487 — 1746 1

1500-2000^ 77 23493 305 — 140 — 30 — — 900 160 — 3051 2

1400-1600 77 5082 66 — 62 8 66 3

2000-2700 71 53599 769 — 290 — 142 — 160 5 1770 480 45 759 4

1500-2000 77 2888 62 — 30 — — 15 — — — — — 375 5

1400- 1800 70 4550 60 — 65 — — — — — — — — 65 6

1800-2000 70 1918 43 — — — 41 — — — — — — 273 7

1600-2000 70 1869 27 — — — 40 — — — — — — 26 7 8

1600-2000 77 1925 25 — — 20 — — — — 40 — — 25 9

2400-2600 105 — — — — — — ' — — — — — — — 10

1600-2200 77 9194 120 — — 104 — — — 400 — — 1193 11

1600-2200 77 6522 107 — 65 — 22 — — — 300 — — 84-7 12

1700-2700 76 43262 560 — 275 54 50 40 130 — 650 60 — 5686 13

1800-2200 77 10110 131 —> — 55 — 35 — — 400 — — 1313 14

.2100-2500 70 8575 127 — — — — — 130 _ 200 — — 1225 15

1600-2700 77 165242 2151 — 588 135 329 111 — 13 8440 108 — 21334 16

1400-2700 76 351673 4673 — 1585 264 758 209 420 18 12600 1295 45 4746



«78 Zusammenstellung nach Gemeinden

r: Von der Gesammtfläche der
Alpen entfallen für:

L rr
»» § s ^
« L 2 L"" N L'E

Kauf - oder Kapitalwerth für

MrchschnittlicherVeidezinSoder»rasgeldfürein
Mittelstück

Gesammt-

s
8
!->

ein
reduzirtes
Weiderecht

ein
Mittel¬

stück Z A

L « ^ Z

8 « K^ ^ o L

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

>

>

alle Weiderechte
oder

sämmtliche Alpen

ein Hektar-

Boden

Weidezins

der Alpen
§

Ar Ar .s Ä

fl- kr. ' fl- kr. fl- kr. Kreuzer fl. kr.K: r5- Ar MN -LL

40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

1 7 89 5 42 7'04 114 — — — — — — 352 615 —

2 8 65 8 65 1123 71 — — — — — — 380 1159 -

3 19 64 19 64 25 5 i 31 463 305 40

4 10 19 10 33 1455 55 421 3192 —

5 5 — 8 26 1073 75 — — — — — — . 480 180 —

6 22 14 20 43 2919 27 450 292 50

7 16 93 26 67 38-10 21 480 131 —

8 9 89 10 — 1427 56 644 172 —

9 16 34 16 34 2122 38 — — — — — — 352 88 —

10 — — — — — — — — — — — — — — —

11 6 22 6 26 813 99 — — — — — — 440 524 —

12 3 51 4 44 5-77 139 457 387 50

13 4 41 4 34 5-71 141 413 2347 —

14 3 51 3 51 4-56 178 369 485 —

15 3 13 3 24 463 173 414 506 50

16 5 48 5 52 7-17 112 426 9084 90

6 97 7 7
^ 9-30

86 410 19469 80

Der Gerichtsbezirk Schlanders  gränzt im Osten an die Bezirke Meran und Passeier; im Süden an jene
von Lana und Malch sowie an Italien ; im Westen an den Bezirk Glurns und im Norden an die Gerichtsbezirke Ried, Nau-
ders und Silz.

Cr umfaßt 25 Orts - (26 Katastral-) Gemeinden mit einer Bevölkerung von 12285 Seelen; sein Flächenraum beträgt
8'5 Quadrat-Myriameter; seine größte Länge,  vom Zufallferner im-Südwesten bis zun: Langthalerjöchel im Nordosten
mißt 52 Kilometer, während seine größte Breite  vom Rontscherjoche im Südosten des Schleiderthales bis zum Schweinser-
joch im Nordwesten des Schnalserthales 32 Kilometer beträgt.

Von der gesammten Bodenfläche  entfallen auf die Bau-Area 76 Hectar, auf Aecker 2558, Wiesen 4807,
Gärten 126, Weingärten 84, Alpen und Weiden 26435, Wald 20977 und auf unproductiven Boden 29514 Hectar.

Von den Gewässern  durchfließt die Etsch das Hauptthal von Westen nach Osten in einer Länge von8 Stunden.
Unter den zahlreichen Nebenbächen sind die aus dem nördlichen Gebirgszuge kommenden gefährlicher und verheerender als jene
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Vom Gesammt-Weidezins
entfallen im Durchschnitte für

Aus der nicht
konsumirtenN

auf der Alpe selbst
lilch wurden erzeugt:

Käse

Alpen - Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder AlpleuteentfallenMit¬

telstücke

«
H
Z

S>
8

8
L
L»

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein

Hektar
l Boden

A. S -UL.Ä-SG-3 "
ZLA-
^ _

fl.s kr.

Butterj

!

Sennerund
SchweizerGehilfen

SenninundI
Kuhmagd

HirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

fetter halb¬
fetter

saurer
und

magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl- kr. kr. Kilo

50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66

5 13 3 52 — 65 — 57 — — —
. -

— 1 2 — 3 - 6 291 1

3 80 3 80 — 44 — 62 — — — - — 1 3 — 2 - 6 509 2

4 63 4 63 — 23 — 75 — — — - — - — — 3 - 3 22 3

4 15 4 21 — 41 — 72 10640 — — 8064 260 2 4 — 18 -- 24 316 4

2 90 4 80 — 58 — 78 1 1 - 2 18-8 5

4 88 4 50 - 22 — 80 — — — — — 1 — — 1 — 2 ,325 6

3 5 4 80 — 18 — 85 — — — — — — — — 2 — 2 137 7

6 37 6 44 — 65 1 16 — — — — — — — — 3 - 3 8'9 8

3 52 3 52 — 22 — 57 — — — — — — — — 1 — 1 25 9

— 10

4 37 ' 4 40 — 70 — 71 — — — — — — — — 4 - 4 298 11

3 62 4 57 1 3 - 74 — — — — — 1 2 — 1 4 21-2 12

4 19 4 13 — 95 — 68 ^ —
— — — — 1 1 — 13 — 15 37'8 13

3 70 3 69 1 6 60 3 - 3 43 -8 14

3 99 4 14 1 28 74 3 — 3 40'8 15

4 22 4 26 - 77 — 69 — — — — — 1 — — 80 — 81 267 16

4 17 4 10 - 60 - 69 10640 - — 8064 260 9 12 — I138 — 159 29'8

der südlichen ThalseiLe. Bon den Seen sind die beiden Daschlseen im Schlandernaunthale und der grüne See am Nörders-
berg die erwähnenswertheften.

Die Gebirge  gehören theils den südlichen, theils den Centralalpen an und bestehen vorzüglich aus Glimmerschiefer,
Urkalk, sowie einigem Granit und Gneis.

Das Klima  ist gemäßigt und milde, in den höher gelegenen Seitenthälern jedoch rauh. Es bildet daher der Getreide¬
bau den Hanpterwerbszweigder Bevölkerung, während die Rindviehzucht, welche zwar in allen Gemeinden betrieben wird, nur
im Mortell- und Schnalserthal noch am lohnendsten ist. Auch die Pferdezucht, durch die Moosgründe längs der Etsch begün¬
stiget, sowie die zahlreichen Schafheerden im Schnalserthale bilden einen wesentlichen Theil des Einkommens der dortigen
Bevölkerung.

Der Vieh stand  beziffert sich auf 619 Pferde, 11 Maulthiere und Esel, 49 Stiere , 4478 Kühe, 342 Ochsen,
5678 Jungrinder bis zum 3. Jahr , 16257 Schafe, 3420 Ziegen und 1891 Schweine.

86*



680 Uebersicht des Gerichtsbezirkes Schlünders-

Von den 69 Alpen sind 14 im Privatbesitze, während 33 Interessentschafts- und 12 Gemeindealpen sind. Nach Art
ihrer Benützung zerfallen sie in 7 Melkalpen, 2 gemischte Melkalpen, 4 gemischte Alpen, 2 gemischte Galtalpen, 38 Galt-
alpen, 7 gemischte Schafalpen und 9 Schafalpen.

Mit Ausnahme1 Alpe haben alle nur einen Läger. Mehr oder weniger gefährliche Stellen  finden sich auf
22 Alpen.

In Bezug auf ihre Höhen  liegen 4 Alpen zwischen 1400—1800 Meter, 3 zwischen 1500—2000, 6 zwischen
1600—2000 , 2 zwischen 1700—2600 , 7 zwischen 1800—2000, 7 zwischen 1800—2200 , 4 zwischen 1800—2400,
1 zwischen 1800—2600, 3 zwischen 2000—2200, 7 zwischen 2000 - 2400, 9 zwischen 2000—2600, 5 zwischen 2000-
2700, 2 zwischen 2100—2500 und 9 über 2400—2700 Meter über der Meeresfläche.

Der Boden  ist größtencheils steinig und das Futter nur auf 28 Alpen gut, auf 23 mittelmäßig und auf den
übrigen mager oder schlecht.

Der Besatz  der wenigen Melkalpen besteht vorzüglich aus altmelken Kühen; der Weidegang ist frei, jedoch unter
strenger Aufsicht der Hirten.

Für den Unterstand  der Thiere ist nur auf 4 Alpen durch Ställe und auf 10 anderen durch sogenannte„Scherme"
gesorgt. Auf 6 Alpen befinden sich gar keine Gebäude.

Der Auftrieb  erfolgt in der Regel Anfangs Juli , der Abtrieb  Anfangs September; die durchschnittliche Dauer
der Weidezeit beziffert sich auf 76 Tage.

Lästige Servituten  finden sich aus keiner Alpe.
Für Heuvorräthe  ist nicht gesorgt und Assekuranzen  bestehen nirgends. An Krankheiten  tritt auf 4 Alpen

manchmal die Maul- und Klauenseuche, auf 2 anderen der Rauschbrand auf.
Wasser  ist zwar in der Regel fast überall vorhanden, muß aber auf mehreren Alpen ziemlich weit zugeleitet werden;

fühlbarer macht sich hingegen der Mangel an Holz  auf vielen Alpen, woran die sinnlose Verschwendung desselben, die seit
Jahren beim Betriebe der Alpenwirthschaft üblich ist, großentheils Schuld trägt.

Die Düngerwirthschaft  ist durchgehends mangelhaft oder schlecht, und der Zustand  der Alpen im allgemeinen
nicht entsprechend. Die Zahl der Grasrechte hat seit circa 20 Jahren um 13"/g abgenommen.

Die Verarbeitung  der Milch läßt sehr viel zu wünschen übrig; auf 2 Interessentschaftsalpen wird getrennt
manipulirt. Die Produkte kommen nicht in den Handel.


	[Seite]
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656
	Seite 657
	Seite 658
	[Seite]
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662
	Seite 663
	Seite 664
	Seite 665
	Seite 666
	Seite 667
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672
	Seite 673
	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676
	Seite 677
	Seite 678
	Seite 679
	Seite 680

